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Vorsprung durch Spezialisierung 
 Resonanzprüfmaschinen von RUMUL

1  Die Prüffrequenz ist abhängig von der Steifigkeit des Prüflings inkl. Einspannvorrichtung und von den aktivierten Massen
2  Erhöhung optional möglich

RUMUL Resonanzprüfmaschinen auf einen Blick

Nennlast kN

Nm

5 8

160

20 50 100 150 250 500 700

RUMUL Modell MIKROTRON CRACKTRONIC MIKROTRON TESTRONIC VIBROFORTE

Ausführung stand alone Tischmodell stand alone stand alone stand alone

Max. statische Last kN

Nm

5 4

100

20 50 100 150 150 250 500 550

Max. dynamische

Amplitude

kN

Nm

± 2,5 ± 4

± 80

± 10 ± 

25

± 

50

± 

75

± 125 ± 250 ± 250

Frequenzbereich1 Hz 40 – 250 40 – 250 40 – 250 40 – 260 50 – 160 50 – 160

Frequenzstufen 4 6 5 8 4 4

Freier Säulenabstand2 mm 500 — 500 500 700 700

Max. vertikaler Prüfraum2 mm 530 — 530 ca. 600 ca. 1.100 ca. 1.100

Gesamthöhe mm ca. 2.400 ca. 500 ca. 2.400 ca. 2.700 ca. 3.100 ca. 3.100

Gesamtgewicht kg ca. 500 ca. 80 ca. 600 ca. 3.000 ca. 4.400 ca. 4.800
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In den ausgehenden 30er Jahren des letzten 

Jahrhunderts hatte Max E. Russenberger in 

der damals weltweit anerkannten Prüf

maschinenfirma Alfred J. Amsler & Co den 

ersten Kontakt mit der Prüftechnik.

Technik in allen Bereichen begeisterte den jungen 

Ingenieur, und so war es nicht erstaunlich, dass 

er bei vielen Entwicklungen mit neuen und 

unkonventionellen Ideen und Lösungen sehr 

erfolgreich war. Weltweite Anerkennung fanden 

seine Arbeiten in Verbindung mit der Resonanz-

prüftechnik.

Im Jahre 1964 gründete Max E. Russenberger 

seine eigene Unternehmung, der sich bald 

Erwin Müller als Partner anschloss.  Aus dieser 

Verbindung stammt das Kürzel RUMUL. Durch 

die ungewöhnliche Erfindergabe entstanden ganz 

neue Resonanzprüfmaschinen.

1978 trat Roland Berchtold in die Firma ein. 

 Aufgrund seiner Faszination für die Resonanz-

technik und der mehr als 12-jährigen Zusammen-

arbeit mit Max E. Russenberger gelang es ihm, 

neue Feder-Masse-Anordnungen zu entwickeln, 

die sowohl für die kleinsten als auch für die 

grössten Maschinen viele neue Anwendungen 

ermöglichten. Zudem führte er als Erster im 

Bereich der Resonanzprüfmaschinen die Compu-

tertechnik ein.

Im Jahre 1989 konnte ein neues Betriebsgebäude 

in Neuhausen am Rheinfall bezogen werden.

1995 trat Roland Berchtolds Sohn Jürg Berchtold 

nach Abschluss seiner Ingenieur ausbildung und 

Aufenthalten im Ausland in die Firma ein. 

Im Jahr 2005 wurde unter der Regie von Jürg 

Berchtold eine hochmoderne, volldigitale Steu-

erung für Resonanzprüfmaschinen mit grossem 

Erfolg im Markt eingeführt. Im gleichen Jahr wurde 

die neue und innovative Grosslast-Resonanzprüf-

maschine RUMUL VIBROFORTE entwickelt.

Im Jahre 2008 übergab Roland Berchtold die 

 operative Leitung an seinen Sohn Jürg Berchtold 

und steht dem Unternehmen weiterhin als 

 Präsident des Verwaltungsrates und als techni-

scher Berater zur Verfügung.

2010 setzte RUMUL mit der neuen Software-

generation - basierend auf der anerkannten und 

weit verbreiteten LabVIEW Umgebung – neue 

Massstäbe in der Resonanzprüftechnik.

Die Philosophie unserer Firma 

 basiert auf den Prinzipien:

u einfache Konzepte, 

u praxis- und anwendergerechte 

Lösungen,

u partnerschaftliches Verhalten 

 gegenüber  unseren Kunden.

Diese Prinzipien, unsere Fokussierung 

auf die Resonanzprüftechnik sowie die 

vermehrte Nachfrage nach schnellen, 

 energie- und umweltfreundlichen 

Prüfsystemen stellen sicher, dass Sie auch 

in Zukunft auf uns als Ihren zuverlässigen, 

innovativen und kompetenten Partner 

zählen können.

Unsere Geschichte

RUMUL VIBROPHORE

Skizze aus dem Jahr 1938

1938

RUMUL VIBROPHORE Konzept

1982

Kleinstprüfmaschine 

RUMUL CRACKTRONIC

1992

RUMUL MIKROTRON  

5 kN und 20 kN neue 

Generation mit Tisch für 

Bauteileprüfung1970

Resonanzprüfmaschine  

RUMUL TESTRONIC 7001 

bis 200 kN

1986 

RUMUL TESTRONIC  

mit dem dynamischen Original-

„RUMUL MAGNODYN“-Antrieb 

bis 250 kN

2010 

RUMUL Software  

unter LabVIEW

2005

Digitalsteuerung  

RUMUL TOPP und 

 Grosslastprüfmaschine  

RUMUL VIBROFORTE  

500 kN2000

Zertifizierung 

nach ISO 9001

1964

Firmengründung RUMUL 

 Russenberger Prüfmaschinen AG

Max E. Russenberger

Gründer der Firma RUMUL

Jürg Berchtold

Geschäftsführer

Roland Berchtold

Präsident des Verwaltungsrates

Ingbert Klopfer

Vertriebsleiter

RUMUL – Der Pionier 
in der Resonanzprüftechnik. 
Eine dynamische Geschichte.

DIe RUMUL Russenberger 

Prüfmaschinen AG in 

Neuhausen am Rheinfall, 

Schweiz
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Zwei-Massen-System

(vereinfacht)

www.rumul.ch

Funktionsprinzip und Anwendungen

Sparen Sie Zeit und Kosten
mit RUMUL Resonanzprüfmaschinen

Hohe Prüffrequenzen 
bei minimalen Betriebskosten

Mit Resonanzprüfmaschinen können 

 Materialproben und Bauteile mit einer 

 dynamischen Last beansprucht werden, die 

in den meisten Fällen mit einer statischen 

Last überlagert wird.

Die statische Last wird durch einen wartungs-

freien Servomotor, die dynamische Last durch ein 

ebenso wartungsfreies Schwingsystem (Resonator) 

erzeugt, das in seiner Eigenfrequenz schwingt.

Das Schwingsystem besteht aus Massen und 

Federn, wobei der Prüfling ebenfalls ein Teil dieses 

Schwingsystems ist.

RUMUL Resonanzprüfmaschinen arbeiten bei 

Vollresonanz, d.h. der Arbeitspunkt liegt auf der 

Kuppe der Resonanzkurve, wodurch eine sehr 

hohe Verstärkung der aufgebrachten Erregerkraft 

erreicht wird.

Die häufigste Anwendung für Resonanz

prüfmaschinen sind Ermüdungsversuche 

(Woehler Kurven) an Proben und zuneh

mend an Bauteilen im High Cycle Fatigue 

(HCF) und Very High Cycle Fatigue (VHCF) 

Bereich.

Diese Versuche können bei Raumtemperatur 

oder mit entsprechender Zusatzausrüstung auch 

unter Umweltsimulationseinflüssen (Temperatur, 

Korrosion, etc.) ablaufen. Mittels der Software 

Blockprogramm können Blockversuche und 

geblockte Random-Versuche durchgeführt werden.

Ein entsprechend angesteuerter und erregter 

Elektromagnet führt dem Schwingsystem gerade 

soviel Energie zu, dass die gewünschte Schwing-

amplitude erreicht und aufrechterhalten wird.

Aufgrund des Resonanzeffektes ist die aufgenom-

mene Leistung sehr klein und ermöglicht minimale 

Betriebskosten (nur ca. 1% bis 2% im Vergleich zu 

servohydraulischen Prüfsystemen).

Die Auslegung der verschiedenen Schwingsysteme 

erlaubt sehr hohe Prüffrequenzen (ca. 40 Hz – 260 

Hz) und damit sehr kurze Prüfzeiten. 

Je nach Prüflingstyp, Prüflast und aktivierten 

Massen kann dadurch die Prüfdauer im Vergleich 

zu servohydraulischen Prüfsystemen um den 

Faktor 2 bis 20 verkürzt werden.

Im Bereich bruchmechanischer Untersuchungen 

sind ohne die Notwendigkeit der Verwendung von 

Rissmesssystemen schnelle und kostengünstige 

Anschwingversuche (Erzeugen eines Ermüdungs-

risses) mittels Frequenzabfall-Detektion möglich.

Ein weiterer Bereich, in dem RUMUL über eine 

mehr als 25-jährige Erfahrung verfügt, und in dem 

die Vorteile der schnellen und kostengünstigen 

Prüfung von Resonanzprüfmaschinen zum Tragen 

kommen, sind Rissfortschrittsversuche und 

die Bestimmung des ΔK-Threshold Wertes an 

Bruchmechanikproben.

1  Temperierkammer

2  RUMUL Ofen THERMOTRON

1  Schraubenprüfung

2  Kettenprüfung

3  Betonstahlprüfung

4 angeschwungene CT-Proben
1 2 3 4 1 2

4 5
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Der modulare Aufbau der 

RUMUL CRACKTRONIC

Lösungen für kleine Prüflasten

Die RUMUL CRACKTRONIC ist unser Tisch

modell mit minimalem Gewicht und Platz

bedarf für schnelle und kostengünstige 

dynamische Biegebeanspruchungen bis zu 

einem Biegemoment von 160 Nm.

Ein elektromagnetisch angetriebener Resonator, 

der als Drehschwinger ausgelegt ist, erzeugt das 

zur Belastung notwendige reine Biegemoment. 

Über einen Torsionsstab kann – unabhängig vom 

dynamischen Antrieb – ein statisches Biege-

moment auf die Probe aufgebracht werden.

Ursprünglich zum Anschwingen von Bruch-

mechanik proben entwickelt, bietet das heutige 

Modell durch ein modulares Konzept die folgen-

Die RUMUL MIKROTRON ist die kleinere 

und kompaktere Ausführung der RUMUL 

TESTRONIC für Prüfkräfte bis 5 kN oder 

20 kN und für – falls erforderlich – grosse 

Schwingwege.

den Prüfmöglichkeiten: Biegung bis 160 Nm, 

Torsion bis 160 Nm und Zug bis 8 kN.

Neben den Standard-Anbaumodulen ist durch 

kundenspezifische Sondermodule auch die 

Prüfung von kleinen Bauteilen (z.B. Ventilnadeln, 

Einspritzdüsen, etc.) möglich.

Die Arbeitsfrequenz liegt je nach Prüfling, Ver-

suchsaufbau und aktivierten Massen im Bereich 

von 40 – 250 Hz und ist in 6 Stufen veränderbar.

Wegen der sehr kompakten Bauweise der 

Maschine wird sie auch gerne in „Heissen Zellen“ 

zum Anschwingen von kontaminierten kleinen 

CT-Proben, Charpy- und Mini-Charpy-Proben 

eingesetzt.

Der grosse Hub an der Schwingmasse ist das 

Hauptmerkmal dieser Konstruktion, dies resultiert 

in einem für Resonanzprüfmaschinen ungewöhn-

lich geringen Gesamtgewicht (nur ca. 30 % im 

Vergleich zu vergleichbaren Prüfsystemen).

Der Maschinentisch erlaubt die zunehmend 

erforderliche Erweiterung des Anwendungsberei-

ches hinsichtlich der Prüfung von Bauteilen.

Durch den Einbau der Steuerung in die Maschine 

ist die MIKROTRON eine kompakte und somit 

platzsparende Lösung.

Je nach Prüfling und aktivierten Massen des 

Schwingsystems (in 4 bzw. 5 Stufen anpassbar) 

liegt die Arbeitsfrequenz im Bereich von 40 Hz bis 

250 Hz.

RUMUL CRACKTRONIC
Unsere Kleinste mit dem  besonderen Dreh

RUMUL MIKROTRON
Unser universellstes Leichtgewicht

1 Torsionsmodul

2 CT-Modul

3 Sondermodul 

Ventilnadelprüfung

1 3-Punkt-Biegeprüfung

2 4-Punkt-Biegeprüfung

3 Torsionsprüfung

 Kräfte bis 8 kN · 160 Nm · Tischmodell  Kräfte bis 5 | 20 kN · stand alone

RUMUL HydroGrip mit Probe 

aus Fügetechnik

1 1 2 32 3

6 7
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4-Punkt-Biegevorrichtung

Druckgestell 

 Zylinderkopfdichtung

Schnelles Prüfen bei hohen Prüflasten

Die RUMUL TESTRONIC basiert auf den 

neuesten Technologien der Mechanik und 

der Elektrotechnik und ist mit dem lei

stungsstarken dynamischen Antrieb  

„RUMUL MAGNODYN“ ausgestattet.

Die Maschine ist in einen statischen und dyna-

mischen Teil gegliedert und gestattet, beliebige 

Spannungsverhältnisse zu fahren. Der grosse 

Maschinentisch und der anpassbare vertikale 

Prüfraum erlauben auch die Prüfung von grösseren 

Bauteilen. Die RUMUL TESTRONIC ist verfügbar in 

den Nennlasten von 50 kN, 100 kN, 150 kN und  

250 kN.

Die RUMUL VIBROFORTE 500 Maschine 

ist in Verbindung mit den für Resonanz

prüfmaschinen optimierten RUMUL Spann

vorrichtungen das ideale Prüfsystem für 

schnelle und kostengünstige dynamische 

Prüfungen an Standardproben und pro

benähnlichen Bauteilen wie Pleuel, Ketten, 

Betonstähle, Schrauben etc.

Die Anordnung von zwei gegenläufig arbeitenden 

Schwingsystemen und die Verwendung von zwei 

Spindeln für den statischen Antrieb bieten die 

folgenden Vorteile:

u erstaunlich leichte Konstruktion für eine 

Resonanzprüfmaschine mit 500 kN Nennlast 

(ca. 4.400 kg)

u statische Maximallast entspricht der Nennlast 

der Maschine (u.a. Kalibrierung)

u deutlich erhöhte dynamisch Leistungsfähigkeit 

durch zwei Magnete

u sehr ergonomische Arbeitshöhe von nur ca. 

1.000 mm

Je nach Prüfmaschinen-Nennlast, Prüfling und 

aktivierten Massen des Schwingsystems  

(in 8 Stufen veränderbar) liegt die Arbeitsfrequenz 

im Bereich von 40 Hz bis 260 Hz.

Durch Säulenverlängerungen kann der vertikale 

Prüfraum den kundenspezifischen Wünschen in 

einem grossen Bereich angepasst werden.

Je nach Prüfling und aktivierten Massen des 

Schwingsystems (in 4 Stufen anpassbar) liegt die 

Arbeitsfrequenz im Bereich von 50 Hz bis 160 Hz.

RUMUL TESTRONIC
Das Original mit dem dynamischen 
 RUMUL MAGNODYN Antrieb

RUMUL VIBROFORTE
Unser Kraftpaket mit dem innovativen 
 bipolaren Antrieb

1 Torsionsprüfung 

Nockenwelle

2 Biegeprüfung 

 Kurbelwelle

3 Pleuelprüfung

1 Prüfung LKW-Pleuel

2 RUMUL HydroGrip 500

3 Kettenprüfung

 Kräfte von 50 bis 250 kN · stand alone  Kräfte bis 500 kN · stand alone

1 1 2 32 3
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1 Präzises Anfahren der dynamischen Solllast

2 Eingabedialog dynamischer Regler im 

Blockprogramm XP

*Möglichkeit, komplexe Lastfolgen zu erzeugen und mit Hilfe von frei nutzbaren digitalen 

und analogen Signaleingängen auf externe Ereignisse zu reagieren.

Bequeme Kontrolle mit der 

RUMUL Fernbedienung

1 Digitale Steuerung  

RUMUL TOPP

1 Versuchsmodi Rissfortschrittsprogramm

2 Rissschliesseffekt bei da/dN-Versuch

Die digitale RUMULSteuerung TOPP 

präsentiert sich in Form eines kompakten, 

adaptiven Prüf systems. Das bewährte Dual

RechnerPrinzip sorgt für eine intuitive und 

übersichtliche Bedienung unter Windows 

und auf der Maschinenseite für eine hohe 

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

unter Embedded Linux.

Der konsequente Einsatz von modernsten 

Technologien wie digitale Signalverarbeitung 

und FPGA-Integration (Field Programmable Gate 

Array) in Verbindung mit einer integrierten 32-bit 

Verarbeitungsstruktur garantieren ein robustes 

System mit hoher Langzeitstabilität.

Dieses stabile und hochpräzise Steuerungskonzept 

wird mit grossem Erfolg sowohl für RUMUL 

Neumaschinen als auch für die Modernisierung 

von allen älteren mechanischen Resonanzprüf-

maschinen der Marken RUMUL, Zwick (AMSLER) 

und SCHENCK eingesetzt.

Aufgrund unserer über 40jährigen 

 Spezialisierung auf Resonanzprüfmaschinen 

ist auch unsere neueste Softwaregenera

tion unter LabVIEW optimal an alle tech

nischen Erfordernisse unserer Prüfsysteme 

angepasst.

Dies garantiert trotz einer hohen Funktionalität 

eine sehr einfache Bedienung für den Maschinen-

bediener. Innerhalb des RUMUL Programm-Paketes 

stehen die folgenden Module zur Verfügung:

u WOEHLER für erweiterte Ermüdungsversuche

u RISS für Untersuchungen über Rissfortschritte

u ANSCHWINGEN für das normgerechte 

Anschwingen von Bruchmechanik-Proben

u BLOCK für Belastungsstufen nach der Zeit 

oder Lastwechselzahl*

u LabVIEW-basierte Userbibliothek für eigene 

Programmentwicklungen

Die Programm-Module steuern, überwachen und 

dokumentieren jeweils einen Versuch. Viele hilfrei-

che Funktionen sind vorhanden wie Online-Hilfe-

system, Online-Oszilloskop, Messaging,  Prüfpläne, 

LAN-Integration, Daten in ASCII-Code, Copy / Paste 

von Diagrammen, History-Aufzeichnungen und 

Vieles mehr.

Die RUMUL TOPP-Lösung
mit RUMUL Software unter LabVIEW

Controller und Software
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